
Gymnasium Draschestraße 
   Vienna Bilingual Schooling 

 

 
Protokoll der 1. SGA-Sitzung im Schuljahr 2015/16 

Montag, 14.9.2015  16:30-18:00 

Anwesend  
Direktion:    Georg Röblreiter  
ElternvertreterInnen:  Walter Schuster, Karin Schwarz, Peter Dziergas, Andrea Drapal, Claudia Grundtner, 

Thomas Körpert  
LehrerInnenvertreterInnen:  Christian Schutzbier, Elisabeth Pober, Eleonore Truxa-Pirierros  
SchülerInnenvertreterInnen:  _ 

 
Klassen-und Schülerzahlen im Schuljahr 2015/16 

 lt. BL. Gesamtzahl: 981 (18 SchülerInnen weniger als die provisorischen Zahlen) 

 Bilinguale Klassen meist niedrigere Zahlen als Regelklassen (v.a. in der Oberstufe) 

 2 syrische Flüchtlinge (3e, 4a) 

Termine im Schuljahr 2015/16 
 S. BL Terminplan 

 Kennenlerntage heuer nur in 3 von 6 ersten Klassen 

Kopierkosten  
 Abrechnung 2014/15 wird demnächst nachgereicht 

 SchülerInnenbeiträge zu den Kopierkosten für 2015/16 wie bisher; Einzahlung direkt auf Schulkonto 

Autonome Stundentafel (Fortschreibung aus den Vorjahren) und des Angebots der Mittagsaufsicht 
 betrifft Naturwissenschaftliches Arbeiten in der Unterstufe und Stundentafel der MOST 

 einstimmig beschlossen 

Schulveranstaltungen im Schuljahr 2015/16 lt. Beilage, einstimmig beschlossen 

Schulversuche im Schuljahr 2015/16 und beabsichtigte Fortführungsanträge 

 MOST inkl. VBS, Ethik in der Oberstufe, neue RP mdl alternativ LFS in  F/ Sp/It. Koll. Truxa erläutert Ablauf. 

 Für 2016/17 kann RP mdl alternativ auch in E eingereicht werden (abhängig von Entscheidung der Fachgruppe)   

 Zukunft MOST: Um den Schulversuch im Rahmen der „neuen Oberstufe“ (ab 2017/18) weiterhin durchführen zu 

können, ist ein gemeinsamer Antrag aller MOST-Schulen erforderlich. Österreichweite Arbeitstreffen zu einer 

Vereinheitlichung des Modells fanden und finden weiterhin statt.  

 Bilinguale Zeugnisse: Für Herbst in Aussicht gestellt. Es darf nur ein Zeugnisformular geben. 

Allfälliges 

 Schul-Website: Wettbewerb für Fotos für Homepage starten. Schul-Logo – Neugestaltung soll erfolgen. 

 Keine Aussicht auf Ethik in der Unterstufe (nur aus UÜ Werteinheiten finanzierbar; keine LL-Ausbildung) 

 Pausen- /Freistundenregelung: Schulhaus wird in den Pausen nicht verlassen (Unterscheidung Unter-/ Ober-

stufe nicht praktizierbar); 6.-8.Klasse (5. Klasse mit Elternbestätigung) dürfen Schule in Freistunden verlassen. 

 Anmeldung Unverb. Übungen: entkoppelt von TB-Anmeldung – erst (sinnvoll) wenn Stundenplan bekannt 

 Auf Wunsch des Elternvereins soll es für alle Klassen am Ende des Schuljahres Listen mit den im nächsten SJ 

benötigten Materialien geben. Dem Wunsch nach ev. zentraler Materialbeschaffung wird nicht entsprochen.  

 Schulbuffet: Unserem Anliegen eines gesunden Buffets wird trotz einiger Verbesserungen in der Vergangenheit 

unzureichend entsprochen; zu viele Süßigkeiten, Fast Food; Qualität des warmen Mittag-Menüs mind. teilweise 

mangelhaft; Kritik u.a. von Seiten der Eltern der GTK (SchülerInnen essen regelmäßig). Anregung an den Buffet-

betreiber, den Lieferanten für das warme Essen (Gourmet) zu wechseln, bisher abgelehnt. Es soll aber eine 

Vergleichswoche mit anderen Lieferanten geben.  

Das Angebot in den Getränke-Automaten wird entsprechend der Evaluation von SIPCAN noch nachgebessert. 

Nächste SGA-Sitzung am 1.12.2015 um 16:30 

FdP Elisabeth Pober  



 

 

 


